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Vorwort.

In Folge der unheilvollen Missbräuche oberkirchlicher Ge-
walt ist neuerdings auf religiösem Gebiet ein Kampf entstanden,
der nicht nur im Volk, sondern auch in den höher stehenden
Kreisen der Gesellschaft eine Spaltung der Gemüter veranlasst,
welche dem eigentlichen Endzweck wahrer Religion durchaus
entgegengesetzt ist.

Verschiedene merkwürdige Tatsachen, die höchst bedeu-
tungsvoll den sittlichen Standpunkt der heutigen Generation
kennzeichnen, drängen sich bei dieser Gelegenheit in den Vor-
dergrund, einerseits das Sichbewusstwerden eines Zustandes
vollkommener Apathie gegenüber allen religiösen Fragen, ande-
rerseits das Bedürfnis nach Abklärung und Erkenntnis einer be-
stehenden Macht, die trotz aller gesunkenen Autorität immer
noch einen unbestreitbar großen Einfluss ausübt, in Folge des
althergebrachten Glaubens an ihre hohe Mission. Diejenige Schar
treuer Anhänger jenes Glaubens, welche zugleich die kirchliche
Gewalt und Herrschaft über jede andere auf Erden setzt, glaubt
nun in den Maßregeln, welche die Regierungen der weltlichen
Mächte gegen jene Übergriffe zu treffen für nötig finden, ein un-
gerechtfertigtes, ja, ein gottloses, unchristliches Verfahren zu er-
kennen, und, indem sie in Folge dessen die Obrigkeit verkennt
und verdächtigt, trägt sie nur zu viel dazu bei, die Grundpfeiler
aller Moral, das Vertrauen auf die Vertreter der Ordnung und der
Gesetze zu erschüttern und die allgemeine Zerfahrenheit der sit t-
lichen Grundsätze unheilvoll zu vergrößern.

Ihr gegenüber stehen vielfach geteilte Parteien. Da sind die
Verfassungstreuen, die Indifferenten, die aller Religion Abhol-
den, schlechtweg Atheisten genannt. Im Volk selbst, nicht allein
in Deutschland, sondern in der gesamten Christenheit macht sich
eine unverkennbare Feindseligkeit und Missachtung allen Religi-



onsfragen gegenüber geltend, deren Keime nicht aus der Gegen-
wart entsprossen, sondern vor Jahrhunderten gesät sind, in Reli-
gionsspaltungen, fortgewuchert und nie aufgehört haben, ihr
trostloses Dasein kund zu tun.

Wäre es nicht an der Zeit, sich über alle diese, in das tiefste
Leben der Menschheit eingreifenden Erscheinungen klar zu wer-
den?

Auf welcher Seite ist das Recht, auf welcher das Unrecht?
Wie konnte über so hochwichtige Dinge überhaupt ein Zweifel
entstehen?

Wie konnte die Religion zu solcher Missachtung herabge-
würdigt werden?

Was ist und wozu dient die Religion? Existiert sie in der Tat
oder ist sie nur ein Wahn, wie es Viele behaupten?

Woher ihre feindselige Stellung gegen die Meister der Geset-
ze? Soll sie Dienerin des Staates, soll sie dessen Gebieterin sein?

Wenn sich die Trennung des Staates von der Kirche faktisch
vollzieht, wird die sittliche Ordnung zusammenbrechen?

e-
de für sich die Behauptung aufstellt, die wahre und beste zu sein?

Wird es je eine Kirche geben, die im Einklang mit Vernunft-,
Natur- und Sittengesetz den höchsten Rang auf Erden einzuneh-
men vermag, als Vertreterin aller Ideale des wahrhaft Göttlichen?

Das sind die Fragen, welche nachstehender Schrift zu Grunde
liegen. Aber so hochwichtige Fragen kann man nicht so
schlechtweg beantworten, weil frühzeitig eingewurzelte Vorurtei-
le und vorgefasste Meinungen gar zu leicht ihren Maßstab anle-
gen möchten, hier aber keinerlei Parteistandpunkt vertreten,
sondern das normale Maß gefunden werden soll, welches an alle,
weit abweichende Ausläufer dieser Fragen gleichmäßig angelegt
werden kann. Dazu ist es nötig, weit zurückzugehen zu jenen
fernliegenden Entwicklungspunkten religiösen Lebens, soweit sie
die Geschichte der Menschheit unserer Kenntnis zugänglich ge-
macht hat.

Erst wenn man die Religions- und Glaubensformen aller Zei-
ten und Völker überblickt und kennen gelernt, ihre Wechselwir-



kung mit den allgemeinen politischen Zuständen, ihre fortschre i-
tende Entfaltung und Umgestaltung erkannt hat, wird man zu
dem Ergebnis eines aufgeklärten Endurteils berechtigt sein.

Dieses sichere Endurteil aber muss zu einem wichtigen Fak-
tor werden, nicht nur, um, durch die unheilvolle Spaltung hin-
durchbrechend, das deutsche Volk wieder zu vereinigen, sondern
mehr noch, um in ihm das Bewusstsein seiner sittlichen Weltstel-
lung wieder zu erwecken und es daran zu erinnern, dass es nicht
auf halbem Wege stehen bleiben darf, um seine reformatorische
Mission in der Entwicklungsgeschichte der Menschheit zu erfül-
len.

Im Jahre 1876.
Der Verfasser.
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